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KEA Themen des heutigen Treffens:

Vorstellung eines Excel-Tools zur Wirtschaftlichkeitsberechnung
von BHKW’s und Angebote des Kompetenzzentrums KWK:
Florian Anders, KEA

Fordermoglichkeiten KWK; BHKW-Begleitberatung: Claus
Greiser, KEA

Contracting-Losungen KWK: Claus Greiser, KEA

Anregungen fur das nachste Treffen: Teilnehmer

www.kea-bw.de




KEA KS+: BHKW-Begleitberatung:

Was wird gefordert

Forderfahig ist die detaillierte Untersuchung zur
Machbarkeit,
die Vorbereitung der Umsetzung,
sowie die Hilfestellung bei der Klarung und Abwicklung
von technischen, energiewirtschaftlichen, steuerlichen
und betriebswirtschaftlichen Fragen von BHKW,
auch uber die Inbetriebnahme hinaus.

Die Inanspruchnahme unterschiedlicher Berater fur die
verschiedenen Aspekte ist moglich.

www.kea-bw.de




KEA BHKW-Begleitberatung:

Wie wird gefordert

Die Anteilsfinanzierung in Form eines Zuschusses betragt 50
Prozent des Tagessatzes des externen Beraters.

Gefordert werden fur die ersten zwolf Monate bis zu vier
Arbeitstage mit maximal 400 Euro pro Arbeitstag.

Erfolgt tatsachlich die Inbetriebnahme eines BHKW, konnen
innerhalb der folgenden zwolf Monate bis zu zwei weitere
Arbeitstage mit maximal 400 Euro pro Arbeitstag gefordert

werden.

www.kea-bw.de




KEA BHKW-Begleitberatung:

Was sind die Anforderungen

BHKW-Begleit-Beratungen mussen folgende Anforderungen
erfullen:

Die BHKW-Begleit-Beratung ist objektbezogen durchzufuhren,
das heifdt es handelt sich nicht um eine allgemeine Beratung,
sondern um die Beratung fiir eine konkrete BHKW-Anlage (z. B.
zur Versorgung eines Gebaudes, einer Liegenschaft oder
mehrerer Gebaude).

Die Beratung muss eine fundierte Begrundung fir den
geplanten BHKW-Einsatz mit Variantenvergleich inklusive
Volllaststundenzahl, Warme-/Strommengen und
Eigenstromanteil umfassen.

www.kea-bw.de




KEA BHKW-Begleitberatung:

Was sind die Anforderungen (2)

Die BHKW-Begleit-Beratung muss anbieter- beziehungsweise
herstellerunabhangig sein.

Die Beratung sollte innerhalb von zwolf Monaten nach Zugang
des Zuwendungsbescheides abgeschlossen sein.

Dieser Zeitraum kann um weitere zwolf Monate ab
tatsachlicher Inbetriebnahme des BHKW verlangert werden.

www.kea-bw.de



2017_KSPlus-Antrag_BHKW-Begleit-Beratung_V1.pdf

KEA Fordermoglichkeiten: KWK

Ubersicht

Landesforderung Energieeffiziente
Warmenetze

Bundesforderung

— KfW: KWK-Biomasseanlagen ab
100 kW

— Bafa: KWK-Anlagen bis 20 kWel

www.kea-bw.de




KEA Ubersicht Férderprogramme
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Kurzübersicht KWK-Förderung_Februar_2017.doc

KEA Landesforderung:

Energieeffiziente Warmenetze (1)

Gefordert werden die Errichtung oder die Erweiterung von Warmenetzen und gegebenenfalls
einschliel3lich der integrierten Anlagen zur Warmeerzeugung aus regenerativen Energien, aus
KWK-Anlagen und industrieller bzw. gewerblicher Abwarme. Der Warmespeicher wird mitgeférdert.

Die Warme muss zu mindestens 80 Prozent aus
e Erneuerbaren Energien

e Effizienten Warmepumpen

e Hocheffizienten KWK-Anlagen

e Anlagen zur Nutzung industrieller oder gewerblicher Abwéarme
Oder

e Kombination der genannten Quellen

e Warmeverluste der Warmeverteilung dirfen 20 Prozent der in Warmenetz eingespeisten Warme
nicht Gberschreiten

An das Warmenetz mussen zudem mindestens zehn Gebaude angeschlossen sein

www.kea-bw.de




KEA Landesforderung:

Energieeffiziente Warmenetze (2)

e Zuschuss bis zu max. 20 Prozent der gesamten Investitionskosten, héchstens jedoch 200.000
EUR pro Vorhaben

e Fdrderfahig sind die Investitionsmehrkosten im Vergleich zu einer konventionellen
Erzeugungsanlage

e Bonus fir Einsatz von grol3en Warmespeichern
e FoOrderbetrage unter 10.000 EUR werden nicht ausbezahlt

Naheres unter Energieeffiziente Warmenetze (UM)

Zusatzlicher Bonus von je 50.000 Euro fiir den Einsatz von Solarthermie,
Abwarmenutzung, grolRe Warmespeicher und Absenkung der
Rucklauftemperatur <45°C.

Antragsfrist 1.7.2017

www.kea-bw.de
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& KfW: KWK-Biomasseanlagen ab
KEA 100 kW

e Errichtung und Erweiterung automatisch beschickter Anlagen zur Verfeuerung fester
Biomasse mit einer installierten Nennwarmeleistung von mehr als 100kW und bei KWK -
Biomasseanlagen bis max. 2MW, sofern die im Antrag auf Tilgungszuschuss genannten
Emissionswerte eingehalten werden. (nur Anlagen, welche nicht nach EEG- oder KWKG gefordert
werden kénnen)

e \Warmenetze fir Warme aus erneuerbaren Energien mit bestimmten Mindestanteilen (keine
Forderung fur Netze, die mit Warme aus KWK-Anlagen gespeist werden, wenn Zuschlagszahlung
nach dem Kraft-Warme-Kopplungsgesetz gewéahrt wird).

e Grol3e Warmespeicher

www.kea-bw.de 11




KEA KWK aus Biomasse
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& KfW: KWK-Biomasseanlagen ab
KEA 100 kW

Zinsverbilligtes Darlehen und Tilgungszuschuss

Max. 10 Mio. Euro Kreditbetrag

Zinsverbilligtes Darlehen bis zu 100% der forderfahigen Nettoinvestitionskosten

40 Euro je kW installierter Nennwarmeleistung fur forderfahige KWK-Biomasseanlagen

Naheres unter: Merkblatt 271-281-272-282 (KfW)

Die Kombination mit anderen Forderprogrammen ist unter bestimmten Voraussetzungen maglich.

www.kea-bw.de 13



Biomasse_KWK_Anlagen_160508.pdf
Biomasse_KWK_Anlagen_160508.pdf
Biomasse_KWK_Anlagen_160508.pdf

\ KEA bafa: KWK-Anlagen bis 20 kWel

e Neuerrichtung von KWK-Anlagen bis einschlief3lich 20kWg, in Bestandsgeb&auden

e Der Gesamtnutzungsgrad muss mind. 85 % betragen und die Primarenergieeinsparung
gegeniber der getrennten Erzeugung von Warme und Strom muss mindestens folgende Werte
erzielen:

e Mind. 15 % bei Anlagen bis 10 kW4

Mind. 20 % bei Anlagen > 10 kW, bis 20 kW,

e Anlagen drfen nicht in einem Gebiet mit einem Anschluss- und Benutzungsgebot fir Fernwarme
liegen.

e Wartungsvertrag zur Betreuung muss vorliegen

e Warmespeicher mit einem Volumen von mind. 60 l/inst. KWy,

e Steuerung fur warme- und stromgeftihrte Betriebsweise inkl. intelligentem
Warmespeichermanagement

e Anlagen ab 10 kW mussen mit Informations- und Kommunikationstechnik ausgestattet sein, um
Signale des Strommarktes empfangen zu kdnnen.

www.kea-bw.de 14




\ KEA bafa: KWK-Anlagen bis 20 kWel

Basisforderung
e Die Basisforderung erfolgt mit Festbetragen durch nicht riickzahlbare Zuschiisse

> 0-<= 1KkWg 1.900 €/ KkWq
> 1-<= 4kWg 300 €/ kWg
> 4-<=10KkWg 100 €/ kWq
> 10 - <= 20 kW 10 € / KWy

die Forderbetrage sind Uber die Leistungsstufen zu kumulieren,
die Basisforderung verringert sich um 10 %, wenn der vorhandene Warmespeicher alter als 10
Jahre ist

Bonusférderung

,, Warmeeffizienz*
e 25 % der Basisforderung
e Kann nur zusatzlich zur Basisférderung gewéahrt werden

Voraussetzung
e Serienmaldiger oder nachgertsteter Abgaswarmetauscher zur Brennwertnutzung vorhanden

Hydraulischer Abgleich des Heizungssystems wird durchgefluhrt. Gilt auch, wenn der bestehende

Kessel verbleibt und die KWK-Anlage zuséatzlich installiert wird.

www.kea-bw.de
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\ KEA bafa: KWK-Anlagen bis 20 kWel

,,Stromeffizienz*
e 60 % der Basisférderung
e Kann nur zusatzlich zur Basisférderung gewahrt werden

Voraussetzung

> 0-<= 1kWel>31%
> 1-<= 4kWel>31%
> 4-<=10kWel >33 %
>10-<=20 kWel > 35 %

die Prozentwerte stehen flr den elektrischen Wirkungsgrad bei Nennleistung

Allgemein
Bonusférderung ,Warmeeffizienz“ und ,Stromeffizienz® sind miteinander kombinierbar.

Maximale Forderung fur eine Anlage mit 20 kWel: 3.500 + 875 + 2.100 = 6.475 €

www.kea-bw.de 16




\ KEA Contracting-Losungen KWK

CONTRACTING-PROJEKT Oberndorf a.N.

Schulsanierung und Gebdudeertichtigung in Oberndorf a.N.: Aufbau einer
Nahwarmeversorgung fur das Schulzentrum am Rosenberg, kleines
Nahwarmenetz Ivo-Frueth-Schule und Musikschule.

GRUNDE FUR DIE UMSETZUNG MIT CONTRACTING

Durch kommunales Energiemanagement deutliche Reduzierung des
Energieverbrauchs.

Teilnahme der Stadt am European Energy Award.

Ziel: Aufbau einer zentralen Warmeversorgung aus Biomassekessel, Gas-
BHWHK, Gas-Spitzenlastkessel.

www.kea-bw.de 17




\ KEA Contracting-Losungen KWK

KATALYSATOREN & HURDEN

Das Mallnahmenpaket hatte im Haushalt der Stadt nicht finanziert

werden konnen, d.h. eine ganzheitliche Sanierung hatte nicht umgesetzt
werden konnen.

Zudem war es wichtig, dass der Contractor das Risiko fur das Gelingen
des Projektes ubernimmt.

Hindernis war die Bewusstseinsbildung bei den Entscheidern fir die
qualitativen Vorteile eines ESC-Projektes. Das heil$t, nicht nur das

Finanzielle sollte betrachtet werden, sondern auch der Mehrwert des
Projektes.

RESUMEE der Kommune

Wir wirden Energiespar-Contracting auf jeden Fall wieder machen. Es
wird immer wieder gepruft fur welche Liegenschaften sich ein
Nahwarmekonzept im EEC anbietet. Dabei wollen wir Synergien nutzen
und die gesetzlichen Vorgaben der Trinkwasserverordnung erfullen.
Grol3er Vorteil: der Contractor kimmert sich um die Umsetzung und
tragt das Erfolgsrisiko.

www.kea-bw.de
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\ KEA Contracting-Losungen KWK

MARBNAHMEN

Erneuerung Warmeversorgung

Holzheizung mit Hozhackschnitzel, Pellet
Blockheizkraftwerk

Warmepumpe

Ausbau Nahwarme

Warmwasserbereitung

Warmeverteilung

Errichtung einer neuen Heizzentrale mit Hackschnitzellage

Sanierung sonstiger Anlagentechnik

Beleuchtung (Gymnasium, Realschule)

Steuerung, Regelung

Gebaudeleittechnik

Raum-Luft-Technik (Realschule, Fachklassenbau, Gymnasium, Bonhoefferhaus

Warmeschutz (Gebaudehiille)

Einbau von aktiven Liftungsfenstern (lvo-Frueth-Schule)
Dammung oberster Geschoss-Decke (Musikschule)
Einbau von Reflektoren an Heizkorper (lvo-Frueth-Schule)

www.kea-bw.de
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\ KEA Contracting-Losungen KWK

GESAMTINVESTITION

Investitionen: 1.550.000 Euro

Laufzeit: 11,6 Jahre

Energiekosten vor Sanierung: 335.000 Euro/Jahr
Energiekosteneinsparung: 216.000 Euro/Jahr
Errechnete Kohlendioxideinsparung: 718 Tonnen/a

INBETRIEBNAHME DER MARNAHMEN
Oktober 2013

www.kea-bw.de
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KEA Arbeitshilfen

Excel-Tool zur Wirtschaftlichkeitsberechnung
Flyer BHKW-Begleitberatung

KWK Forderubersicht

Vortrag KWK aus Biomasse

www.kea-bw.de
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KEA Anregungen fur das nachste

Treffen?

Sanierungsfahrplan, EwarmeG

Luftungsanlagen

PV-Anlagen, Nachbetrachtung, Wirtschaftlichkeit,
BHKW-Nachbetrachtung, etB

Energieaudit 16247

Brennstoffzellentechnik (Neue Technologien)

www.kea-bw.de
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